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Sigle M2 

Aufbewahrungsort/

Signatur 

Bayerische Staatsbibliothek München (BSB)/ 

Cgm 839 

 
 

Angaben zum Anselmus 

Hs./Dr. Hs. 

Datierung 
1
15 

1427 

Sprachraum obd., oobd., mbair. [Kloster Tegernsee] 

Seitenangabe fol. 199r-230r 

 

Textart Prosa 

Fassung PL 

Zustand vollständig 

Umfang 8743 Wortformen 

 

Titel [199r,01]Ayn tractat von vnſeres herren leyden vnd marter. vnd vnſer 

frauen clag  (Hand des 16. Jh.) Daz iſt vnſers 

herren marter vnd 

vnſer frawen chlag (Hand des Ans.-Schreibers) 

(199r,1-3) 
 

Vorrede – 
 

Incipit Sand anhelmus der pat 

vnſer frawen von hy ÿ(=) 

melreich lange czeit mit 

groſſer gir mit vaſten vnd mit wachen 

vnd mit andactigem gebete vnd mit 

herczenleichen czeheren daz ſi im chunt(=) 

tate ires ainenborn chindez marter 

wie ez von dem anvang ergieng vncz 

an daz ende Vnd do er der lange 

het begert do erſchain im vnſz frawe 

ze ainem mal vnd ſprach zü im  

(199r,4-14) 
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Explicit Dornach vber vierczig gar do diez alles 

geſchäch Do chomen czwen herren von 

Rome der aine hies Titus Der ander 

veſpaſianus die erſtortent Ieruſalem 

Vnd vy ÿengen als vil Iuden Das man 

y ÿe dreizig Iuden vm i denar heten gaͤben Vnd 

rachen damit mey ÿnes chindes tod vnd 

Marter AMEN 

(230r,6-13) 

 

Nachsatz Explicit vnſers herren ley ÿden 

vnd marter 

Datum ſabathi ante dominicam 

Terciam ante Anunc[i]acoionem beate marie 

virginis 

anno xxvij ͦ

<...> 

debet 

(230r,14-21) 

 

Mitüberlieferung 

fol. 1r-21r: Texte zur Kommunion (fol. 1r-15r, 15r-18v, 18v-21r) 

fol. 21v: leer (Federproben?) 

fol. 22r-32v: Exzerpte und Textstücke zum vollkommenen Leben (fol. 22r-26v, 26v-32v) 

fol. 32v-116r: Mystischer Traktat vom Altarsakrament 

fol. 116r-136v: aus Hugo de Balma: Theologia mystica (Quaestio unica) 

fol. 136v-153v: Meister Eckhart: 'Von der abegescheidenheit' 

fol. 153v-156r: Mystisches Textstück, Johannes von Sterngassen zugeschrieben 

fol. 156v: leer 

fol. 157r-181r: Heinrich von St. Gallen: Passionstraktat (unvollständig) 

fol. 181v: leer 

fol. 182r: Einleitung zu einem Kreuzsegen (Nachtrag 16. Jhd.) 

fol. 182v: leer 

fol. 183r-198r: Tauler: Predigt 

fol. 198v: leer 

fol. 199r-230r: St. Anselmi Fragen an Maria 

fol. 230v: leer 

fol. 231r-234r: Eucharistitraktat 

fol. 234v-237r: Kommuniongebete (fol. 235r-236v, 236v-237r) 

fol. 237v: leer 
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fol. 238v-241r: Kurze Texte zur Kommunion (fol. 238v, 238v-239r, 239r-241r) 

 

Angaben zu Codex, Mise en page, Provenienz u.a.m. 

. der Text weist an den Rändern zahlreiche, schwer lesbare Marginalien sowie einige 

Federzeichnungen auf 

. der Codex besteht aus 257 Bll. und ist  aus fünf Teilen zusammengebunden (1-156, 157-182, 

183-198, 199-230, 231-241). Die Datierung 1427 gilt nur für Teil IV, der ausschließlich den 

Anselmus überliefert. Teil I, III und V lassen sich auf das 4. Viertel des 15. Jh.s, Teil II auf die 

2. Hälfte des 15. Jh.s datieren (vgl. Karin Schneider (1984), S. 565). Auch die Schreibsprachen 

differieren teilspezifisch. 

. Titelschild auf dem Vordeckel: Etlich tractat von den hochwirdigen sacrament des altars V 16. 24. 

Weitere Tegernseer Signaturen auf dem Vordeckel, dem Rückendeckel und dem Rücken. 

. Kloster Tegernseee; Vorbesitz: Benediktiner Salvator, Petrus, Paulus und Quirinus; 

. auf dem Zusatzblatt (?) zwischen fol. 198 und 199 steht: das gehört in das klost(er) Tegernsee 

. Schreiber: Konrad Sartori in Tegernsee; Ambrosius Schwerzenbeck in Tegernsee; Jodocus frater 

aus Augsburg in Tegernsee; möglicher Schreiber nach Schneider könnte Hainrico Rodler sein, 

der im Nachsatz erwähnt wird; Redlich verweist zudem auf den nach 1426 aus dem 

Chorherrenstift Indersdorf in das Kloster Tegernsee gekommenen Oswald Nott von Tittmonig  
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